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Titelbild 

„England’3 Sonne fank im Weften“. 

„Neit den Mauern feucht und dunkel“ £ 

„Er, mit Schritten mid’ und langjam, fie, mit ne a nem 
Baal! . 3 ‘ ; E Ä ; i 

„Sterben muß er re nz 

Verzierung - N 

Der Thurm Ä 

„räuten muß id) Bee Machen : 

„Dhne Thränen las der Nichte“ a re 

PR Sense Sutuche eilt te iennelle® - 2 nun. 

„zangjam feucht ihr nach der Alte” . SE? 

„Eilte Schnell im Thurme aufwärts“. 

„3 tft die Abendläute-Stund“ 

„Dort die Glode, umfangreich“. 

„sn die Luft hinaus da Ihwang fie” 

PVerzierende Pignette . N 

„AS der taube Küfter läutet“ 

„Hört das Kind den Ahnı erzählen“ 

„Srommell Fam, der Puritaner“ 

„Zitternd, in die Knie? gefunfen“ 

„Sührt” man Baftl vor den Henker“. 

„Er umarınt fie“ A h p 


Seite. 
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„licht läuten darf die Abendgloc’ heut’ acht.“ 


England’s Sonne fanf im Weiten, über Berg und Wald und 
Sup, 

Damm’rung fam, die ditftre Schönheit, an des trüben Tages 
Schluß, 

Und der Iette Strahl der Sonne füßte noch ein jeltfam 


Baar: 


Er, mit Schritten müd’ und langjfam, fie, mit jonn’gem fchönem 


Haar: 

Er, gejentten Hauptes fchreitend, fie, gebleicht Dur) Unglüds- 
mat; | 

Reife Ipradh die Maid: „Nicht läuten darf die Abendglod” heut’ 
Tracht.“ 


„Küfter," Beffies Lippen bebten, als fie aufs Gefängniß 
mies, 

Mit den Mauern, feucht und dunkel, mit dem Dumpfigen 
Berlieg ! 


„Dort im SKerfer weilt men Liebiter, fterben muß er heute 
Nacht, 

Menn die AMbendglode Yäutet, wird ihm Hülfe nicht gebracht; 

Grommell Fommet nicht vor Abend,” bleih und fahl wurd’ 
ihr Gejicht, 

AS fie zu dem Küfter fagte: „Läut’ die Abendglode nicht!” 


„Bellie,“ forach der Küfter ruhig (jedes Wort drang ihr im’S 
Her 

Wie ein Pfeil, der ftark vergiftet, mächtig fchwoll ihr tiefer 
Schmen;), | 

„Diele Abende geläutet hab’ die Glode ih im Thurm, 


Wenn die Sonne fanf im Weften, jo im Frieden, wie im 
Sturm; 

Immer hab’ ich’S recht getrieben, immer an die Pflicht 
gedacht, 

Bis zum Tode werd’ ich recht thun: läuten muß ich heute 
Nacht.” 
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Still blieb alles; ihr Erbleichen wurde ihm zur Antwort 
nur, 

Tief im Herzen that das Mädchen einen feierlihen Schwur ; 

Ohne Thränen las der Nichter (ihr Hang es mie Grab: 
gelang): 

„Baltil Underwood muß fterben bei der Abenpglode Klang.“ 
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Und Ste athmet vafc) und rascher, hell -erglänzt der Augen 
Vract 


AS fie Sagt: „Die Abendglode foll nicht lauten heute 
Nacht.“ 
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Sn die Kirche jprang fie jchnelle, eh’ der Küfter es gefehn, 
Zangfam feucht ihr nad der Alte, faum fann ohne Hülf’ er 
gehn. 
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Einen Augenblid zu ruhen 
Sich die Maid nicht unterfing, 
Eilte Schnell im Thurme aufwärts, 
Wo die Glod’ am Balken hing; 
Dann hinauf die teile Leiter, 
Sn dem Finitern, ohne Licht, 
Steigt jie aufwärts, immer aufwärts: 
„zäuten joll die Glode nicht.” 


Dben tft fie angefommen; dort die Glode umfangreich; 
Unter ihr die finft’re Tiefe, wie der Weg in’3 Höllenreich ; 
Zangfam regt fi Schon der Klöppel (8 ift die Abendläutes 


Stumd’), 
Ber dem Anblid tief erblaßt fie, ftirbt das Wort in ihrem 
Mund: | 
„NRimmer Jjoll die Glode TYäuten!“ Wildheit zeiget ihr 
Geficht — 


Und fie fpringt und faßt den Klöppel: „Läuten darf die 
Glode nicht.“ 


Me 


sn die Luft hinaus da fchwang fie 


Mit der Glode groß und Schwer, 
Hptfchen Erd’ und Himmel fehwebend, 
Wie die Glod’ fhiwang Hin und her, 


Als der taube Küfter läutet? (Ihwächlih zog er nur den 
Strang), 
Dachte er: „Die Mbendglode fingt jung Bafıl!a Grab= 


gejang.” 

Feit hielt’s Mädchen noch den SKlöppel, bleicher jtets ward 
ihr Geficht, | 

Doc fie ftillt des Herzens Schlagen: „Zäuten foll die Glode 
nicht.” 


Abendläuten war vorüber, und die Maid, mit wirrem Haar, 
Stieg hinab die jteile Leiter, die feit manchem langen Sahr 
Keines Menfchen Fuß betreten. Was fie für Bafıl gethan, 
Sollte nie vergejfen werben — bei der Dämm’rung  ftillem 


Nahn, 


se 


Wenn die Sonne finft im Wejten, bei der Abendglode Sang, 
Hört das Kind den Ahn erzählen, warum nicht die Olode 
Hang. 


hn — ihr Geficht, 
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Grommell fam, der Puri 
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Bitternd, in die Knie’. gefunfen, fie Vergebung von ihm 
heijcht ; 

Da fam über ihn das Mitleid, milde wurde fein Gejtcht: 

„Geh’, dein Liebiter leb’!" rief Grommell, „läuten soll die 
Glode nicht.” 


Dunkler jchon mard England’3 Himmel. Dur das offne 
Kerferthor 
Führt man Bafil vor den Henker, in des jungen Lebens 


Slor. 


Liebesgluth in ihren Augen, eilet Beffie fchnell zu ihm: 
„Hier, Begnad’gung." Er umarmt fie, füßet dann mit Une 


geitim 


Shr Gefichtehen. „Süßer Engel, du haft Rettung mir gebracht,” 
Slüftert er: „Die Abendglode wird nicht läuten heute Nacht.“ 
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